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FFH-Nr. 
VSG-Nr. 
59 

Moore bei Buxtehude, Gebietsbestandteil Landkreis Stade Bearbeitungs-
stand 

 

Vorspann  
Das Naturschutzgebiet „Moore bei Buxtehude“ liegt zwischen Buxtehude und der Landes-
grenze zur Freien und Hansestadt Hamburg im Übergang vom tiefer liegenden Naturraum 
Stader Elbmarschen zur höheren gelegenen Stader Geest. Es ist Teil eines Moorgürtels, der 
sich von Stade bis nach Hamburg hineinzieht. Der mehr oder weniger ausgeprägte Moorgür-
tel ist stark durch die abfließenden Hangwasser der Geest beeinflusst, sodass sich nach 
Ende der letzten Eiszeit am Rande des Elbe-Urstromtals umfangreiche Hoch- und Nieder-
moortorfe bildeten. Die Moore sind heute stark durch die menschliche Nutzung verändert. Die 
ausgedehnten Grünlandkomplexe sind vielfältig strukturiert. Charakteristisch ist ein Mosaik 
aus Wiesen, Mähweiden, Standweiden und Brachflächen. Das engmaschige Grabensystem 
wird umsäumt von Hochstaudenfluren, Hecken Bruch- und Feuchtwäldern. 
Etwa die Hälfte der Fläche wird intensiv als Acker oder Grünland bewirtschaftet. 
Markante Einschnitte sind die durch das Schutzgebiet führende Bahnstrecke sowie die nörd-
lich verlaufende Autobahn A 26. 
Der Schwerpunkt der Entwicklung des Naturschutzgebietes bzw. EU-Vogelschutzgebietes 
liegt in der Herstellung feuchter extensiv bewirtschafteter Grünlandgebiete und eine verbes-
serte Wasserrückhaltung auf den Flächen. Weiter steht die Wiederherstellung der Population 
des Wachtelkönigs im Vordergrund. 
 
Das Gebiet wird über die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Moore bei Buxtehude“ 
vom 2.6.2006 gesichert. Über die Verordnung alle Handlungen untersagt, dass Schutzgebiet 
oder einzelne seiner Bestandteile zerstören, beschädigen oder verändern. Über die Verord-
nung ist die ordnungsgemäße Jagd- und Fischereiausübung, die ordnungsgemäße Gewäs-
serunterhaltung, die ordnungsgemäße Forstwirtschaft sowie die ordnungsgemäße Landwirt-
schaft nach guter fachlicher Praxis freigestellt. Bei der Landwirtschaft gelten dabei insbeson-
dere folgende Einschränkungen: 
- ohne Behandlung mit chemischen Pflanzenschutzmiitel in der Zeit vom 01.Mai bis 15.Au-
gust jeden Jahres 
- Ohne Veränderung der Bodenstruktur 
- Ohne Umwandlung in Acker und ohne Erneuerung der Grasnarbe 
Eine vollständige Liste der Verbote und Freistellungen sowie der Wortlaut der Verordnung 
sind nur in der Verordnung selbst dargestellt. 
 
Die gebietsbezogenen Erhaltungsziele für die wertbestimmenden Anhang I- Arten und Zug- 
vogelarten der EU- Vogelschutzrichtlinie befinden sich in einem separaten Anhang 
 
Aktuell liegt eine Kartierung des Gebietes von natur-Raum aus dem Jahr 2023/2024 im Auf-
trag der staatlichen Vogelschutzwarte des NLWKN vor. 
 
Die Maßnahmenblätter beziehen sich nur auf die Gebietsteile innerhalb des Landkreises 
Stade, für den Bereich des Landkreises Harburg gibt es einen eigenen Maßnahmenplan 
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FFH-Nr. 
VSG-Nr. 
59 

Moore bei Buxtehude, Gebietsbestandteil Landkreis Stade Bearbeitungs-
stand 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte 
 1 Extensivierung von intensiv genutztem Grünland 

   

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

LRT-
Code 

       

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name 1, 2, 3, 4, 5 A, B, C   

 
Vogelart     Status 

/EHG 
SDB 

Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Wachtelkönig n (B) 2-6 C >20 B 

Wachtel 
 

n (B) 9 B >30 B 

Uferschnepfe n (C) 0 C >100 C 

Bekassine n (B) 3 C >30 C 

Brachvogel n (C) 0 C >20 C 

Braunkehlchen n (C) 0 C >50 C 

Schwarzkehl-
chen 

n 121 A >20 A 

Steinschmätzer n (B) 0 C >20 C 

Wiesenschaf-
stelze 

n (B) 28 B >100 B 

Neuntöter n (B) 90 A >50 A 
 

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 

☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  

2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde zusätzliche Natura 2000-Gebietsbestandteile 
•  
•  

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☒ mittelfristig bis  

(innerhalb 10-Jahreszeit-
raum, Jahreszahl benen-
nen) 

☐ langfristig nach  

(ab ca. 10 Jahren, Jahres-
zahl benennen) 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☒  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  Schutzgebietsverordnung 

☐  … 
 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• Flächeneigentümer und Pächter 
• … 

Priorität 
☒ 1= sehr hoch 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 
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☐ 2= hoch 

☐ 3 = mittel 

 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  Erschwernisausgleich 

☒  Entwicklung auf Eigentumsflächen 

 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Intensive Nutzung 
• Verbuschung der Flächen 
• Verbrachung und Verfilzung der Flächen 
• Nutzung durch Pferde 

• Prädation 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• siehe eigenes Dokument Erhaltungsziele 
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile 
• Entwicklung weiter Grabensäume  
• Entwicklung von Moorgebüschen 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Ausreichend hohe Vegetation mit gringem Durchschlupfwiderstand 
• Extensive Beweidung mit leichten moorfähigen Rinderrassen 
• Keine Düngung, keine Drainage 
• Mahdmanagement (sehr frühe Mahd vor Ankunft des Wachtelkönigs und danach Ruhe bis zum Flüggewer-

den der Jungvögel) 
• Erhaltung von Brach- und ungenutzten Uferrandstreifen von mindestens 5 Metern 
• Wasserstandsanhebung 
• Herstellen von Blänken 
• Förderung der Insektenvielfalt durch Mahdtechnik und Einbringen von Nahrungspflanzen 

 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan 
- Umsetzung nach Flächenverfügbarkeit und vorbehaltlich der Finanzierung durch das Land 

 

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 
 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle 
• Regelmäßige Kartierung der wertbestimmenden Wiesenvogelarten  
• Kartierung von Wachtelkönigrufplätzen  

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen (nach Ausführung einzutragen) 

 

Anmerkungen 
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FFH-Nr. 
VSG-Nr. 
59 

Moore bei Buxtehude, Gebietsbestandteil Landkreis Stade Bearbeitungs-
stand 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte 
 2 Erhalt und Weiterentwicklung von extensivem Grün-

land als Wachtelköniglebensraum 
 

  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

LRT-
Code 

       

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name 1, 2, 3, 4, 5 A, B, C   

 
Vogelart     Status 

/EHG 
SDB 

Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Wachtelkönig n (B) 2-6 C >20 B 

Wachtel 
 

n (B) 9 B >30 B 

Uferschnepfe n (C) 0 C >100 C 

Bekassine n (B) 3 C >30 C 

Brachvogel n (C) 0 C >20 C 

Braunkehlchen n (C) 0 C >50 C 

Schwarzkehl-
chen 

n 121 A >20 A 

Steinschmätzer n (B) 0 C >20 C 

Wiesenschaf-
stelze 

n (B) 28 B >100 B 

Neuntöter n (B) 90 A >50 A 
 

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 

☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  

2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde zusätzliche Natura 2000-Gebietsbestandteile 
•  
•  

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☒ mittelfristig bis  

(innerhalb 10-Jahreszeit-
raum, Jahreszahl benen-
nen) 

☐ langfristig nach  

(ab ca. 10 Jahren, Jahres-
zahl benennen) 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☒  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  Schutzgebietsverordnung 

☐  … 
 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• Flächeneigentümer und Pächter 
• … 

Priorität  Finanzierung 
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☒ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☐ 3 = mittel 

 

☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  Erschwernisausgleich 

☒  Entwicklung auf Eigentumsflächen 

 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Intensive Nutzung 
• Verbuschung der Flächen 
• Verbrachung und Verfilzung der Flächen 
• Nutzung durch Pferde 

• Prädation 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• siehe eigenes Dokument Erhaltungsziele 
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile 
• Entwicklung weiter Grabensäume  
• Entwicklung von Moorgebüschen 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Ausreichend hohe Vegetation mit gringem Durchschlupfwiderstand 
• Extensive Beweidung mit leichten moorfähigen Rinderrassen 
• Keine Düngung, keine Drainage 
• Mahdmanagement (sehr frühe Mahd vor Ankunft des Wachtelkönigs und danach Ruhe bis zum Flüggewer-

den der Jungvögel) 
• Erhaltung von Brach- und ungenutzten Uferrandstreifen von mindestens 5 Metern 
• Wasserstandsanhebung 
• Herstellen von Blänken 
• Förderung der Insektenvielfalt durch Mahdtechnik und Einbringen von Nahrungspflanzen 

 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan 
- Umsetzung nach Flächenverfügbarkeit und vorbehaltlich der Finanzierung durch das Land 

 

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 
 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle 
• Regelmäßige Kartierung der wertbestimmenden Wiesenvogelarten  
• Kartierung von Wachtelkönigrufplätzen  

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen (nach Ausführung einzutragen) 

 

Anmerkungen 
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FFH-Nr. 
VSG-Nr. 
59 

Moore bei Buxtehude, Gebietsbestandteil Landkreis Stade Bearbeitungs-
stand 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte 
 3 Umwandlung von Acker zu extensivem Grünland 

   

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

LRT-
Code 

       

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name 1, 2, 3, 4, 5 A, B, C   

 
Vogelart     Status 

/EHG 
SDB 

Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Wachtelkönig n (B) 2-6 C >20 B 

Wachtel 
 

n (B) 9 B >30 B 

Uferschnepfe n (C) 0 C >100 C 

Bekassine n (B) 3 C >30 C 

Brachvogel n (C) 0 C >20 C 

Braunkehlchen n (C) 0 C >50 C 

Schwarzkehl-
chen 

n 121 A >20 A 

Steinschmätzer n (B) 0 C >20 C 

Wiesenschaf-
stelze 

n (B) 28 B >100 B 

Neuntöter n (B) 90 A >50 A 
 

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 

☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  

2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde zusätzliche Natura 2000-Gebietsbestandteile 
•  
•  

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☒ mittelfristig bis  

(innerhalb 10-Jahreszeit-
raum, Jahreszahl benen-
nen) 

☐ langfristig nach  

(ab ca. 10 Jahren, Jahres-
zahl benennen) 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☒  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☒  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  Schutzgebietsverordnung 

☐  … 
 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  Vorhabenträger (Kompensation) 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• Flächeneigentümer und Pächter 
• … 

Priorität 
☒ 1= sehr hoch 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 
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☐ 2= hoch 

☐ 3 = mittel 

 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  Erschwernisausgleich 

☒  Entwicklung auf Eigentumsflächen 

 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Verbuschung der Flächen 
• Verbrachung der Flächen 
• Intensive Nutzung 
• Nutzung durch Pferde 

• Prädation 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• siehe eigenes Dokument Erhaltungsziele 
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile 
• Entwicklung weiter Grabensäume  
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Einsaat mit regional und moortypischem Grünland 
• Extensive Beweidung mit leichten moorfähigen Rinderrassen 
• Ausreichend hohe Vegetation mit gringem Durchschlupfwiderstand 
• Extensive Beweidung mit leichten moorfähigen Rinderrassen 
• Keine Düngung, keine Drainage 
• Mahdmanagement (sehr frühe Mahd vor Ankunft des Wachtelkönigs und danach Ruhe bis zum Flüggewer-

den der Jungvögel) 
• Erhaltung von Brach- und ungenutzten Uferrandstreifen von mindestens 5 Metern 
• Wasserstandsanhebung 
• Herstellen von Blänken 
• Förderung der Insektenvielfalt durch Mahdtechnik und Einbringen von Nahrungspflanzen 

 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan 
 

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 
- Umsetzung nach Flächenverfügbarkeit und vorbehaltlich der Finanzierung durch das Land 

 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle 
• Regelmäßige Kartierung der wertbestimmenden Wiesenvogelarten  
• Kartierung von Wachtelkönigrufplätzen  

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen (nach Ausführung einzutragen) 

 

Anmerkungen 
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FFH-Nr. 
VSG-Nr. 
59 

Moore bei Buxtehude, Gebietsbestandteil Landkreis Stade Bearbeitungs-
stand 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte 
 4 Umwandlung von Obstplantagen in Streuobstwiesen 

   

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

LRT-
Code 

       

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name 1, 2, 3, 4, 5 A, B, C   

 
Vogelart     Status 

/EHG 
SDB 

Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Wachtelkönig n (B) 2-6 C >20 B 

Wachtel 
 

n (B) 9 B >30 B 

Uferschnepfe n (C) 0 C >100 C 

Bekassine n (B) 3 C >30 C 

Brachvogel n (C) 0 C >20 C 

Braunkehlchen n (C) 0 C >50 C 

Schwarzkehl-
chen 

n 121 A >20 A 

Steinschmätzer n (B) 0 C >20 C 

Wiesenschaf-
stelze 

n (B) 28 B >100 B 

Neuntöter n (B) 90 A >50 A 
 

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 

☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  

2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde zusätzliche Natura 2000-Gebietsbestandteile 
•  
•  

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☒ mittelfristig bis  

(innerhalb 10-Jahreszeit-
raum, Jahreszahl benen-
nen) 

☐ langfristig nach  

(ab ca. 10 Jahren, Jahres-
zahl benennen) 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☒  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☐  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  Schutzgebietsverordnung 

☐  … 
 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• Flächeneigentümer und Pächter 
• … 

Priorität 
☐ 1= sehr hoch 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 
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☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  Erschwernisausgleich 

☒  Entwicklung auf Eigentumsflächen 

 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Verbuschung der Flächen 
• Verbrachung der Flächen 
• Intensive Nutzung 
• Nutzung durch Pferde 

• Prädation 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• siehe eigenes Dokument Erhaltungsziele 
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile 
• Entwicklung weiter Grabensäume  
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Umwandlung von intensiv genutzten Obstplantagen in extensiv genutzten Streuobstwiesen 
• Aufbau eines insektenschonenden Mahdregime 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan 
 

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 
 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle 
• Regelmäßige Kartierung der wertbestimmenden Wiesenvogelarten  
• Kartierung von Wachtelkönigrufplätzen  

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen (nach Ausführung einzutragen) 

 

Anmerkungen 
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FFH-Nr. 
VSG-Nr. 
59 

Moore bei Buxtehude, Gebietsbestandteil Landkreis Stade Bearbeitungs-
stand 

Flächengröße 
(ha) 

Kürzel in Karte 
 5 Pädationsmanagement 

   

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☒ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

LRT-
Code 

       

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name 1, 2, 3, 4, 5 A, B, C   

 
Vogelart     Status 

/EHG 
SDB 

Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Wachtelkönig n (B) 2-6 C >20 B 

Wachtel 
 

n (B) 9 B >30 B 

Uferschnepfe n (C) 0 C >100 C 

Bekassine n (B) 3 C >30 C 

Brachvogel n (C) 0 C >20 C 

Braunkehlchen n (C) 0 C >50 C 

Schwarzkehl-
chen 

n 121 A >20 A 

Steinschmätzer n (B) 0 C >20 C 

Wiesenschaf-
stelze 

n (B) 28 B >100 B 

Neuntöter n (B) 90 A >50 A 
 

Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 

☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  

2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde zusätzliche Natura 2000-Gebietsbestandteile 
•  
•  

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 
☒ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis  

(innerhalb 10-Jahreszeit-
raum, Jahreszahl benen-
nen) 

☐ langfristig nach  

(ab ca. 10 Jahren, Jahres-
zahl benennen) 

☒ Daueraufgabe 

 

Umsetzungsinstrumente 
☒  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  Schutzgebietsverordnung 

☐  … 
 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• Flächeneigentümer und Pächter 
• … 

Priorität 
☒ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 
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☐ 3 = mittel 

 

☐  kostenneutral 

☐  Erschwernisausgleich 

☒  Entwicklung auf Eigentumsflächen 

 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Verbuschung der Flächen 
• Verbrachung der Flächen 
• Intensive Nutzung 
• Nutzung durch Pferde 

• Prädation 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• siehe eigenes Dokument Erhaltungsziele 
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile 
• Entwicklung weiter Grabensäume  
Konkretes Ziel der Maßnahme 
 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Vergrämung von Prädatoren im Nestbereich 
• Populationsmanagement von Raubsäugern und prädierenden Vogelarten, sofern sie dem Jagdrecht unter-

liegen 
• Aufbau eines Fallensystems und intensive Bewirtschaftung 
• Mahdmanagement (sehr frühe Mahd vor Ankunft des Wachtelkönigs und danach Ruhe bis zum Flüggewer-

den der Jungvögel) 
•  

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan 
 

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 
 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle 
• Kartierung von Wachtelkönigrufplätzen  
• Schlupf- und Bruterfolgskontrolle 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen (nach Ausführung einzutragen) 

 

Anmerkungen 
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Quelle:  Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung  © 2026
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Neunaber

Managementplan
 für das Natura 2000 - Gebiet

DE2524-401
V59 "Moore bei Buxtehude"

Karte:
Maßnahmenkarte

Legende
Wiederherstellungsmaßnahmen

Umwandlung von Acker zu Extensivgrünland
Extensivierung von Intensivgrünland
Extensivierung von Obstplantage

Erhaltungsmaßnahmen
Erhalt extensiver Grünlandstandorte
Sicherung strukturreicher Streuobstbestände
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